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Membranüberwachungssystem mit Flanschanschluss
Für die chemische und petrochemische Industrie
Typ DMS27

Datenblätter zu ähnlichen Produkten:
Membranüberwachungssystem mit Gewindeanschluss; Typ DMS34; siehe Datenblatt DS 95.18
Membranüberwachungssystem mit Klemmverbindung; Typ DMS-FP; siehe Datenblatt DS 95.20

Anwendungen

 ■ Chemie/Petrochemie, Öl-/Gasindustrie
 ■ Für Applikationen mit Flusssäureanteil
 ■ Für Ex-Anwendungen
 ■ Für aggressive und kritische Messstoffe
 ■ Druck-/Unterdruckmessung an Rohrleitungen oder 

Behältern

Leistungsmerkmale

 ■ Doppelmembransystem zur sicheren Trennung von 
Prozess und Druckmessgerät

 ■ Prozessanschluss mit Flansch für direkte Verschraubung
 ■ Vollverschweißte Ausführung mit frontbündiger Membrane
 ■ Messstoffberührte Teile aus Hastelloy

Membranüberwachungssystem, Typ DMS27

Beschreibung

Die WIKA-Kombination bestehend aus Druckmittler, Druck-
messgerät und Überwachungselement ist für schwierigste 
Messaufgaben bestens geeignet. Das System kann agressi-
ven oder heißen Messstoffen standhalten.

Die patentierte Membranüberwachung wurde speziell für 
höchste Sicherheitsanforderungen in der chemischen und 
petrochemischen Industrie konzipiert.

Bei dem Doppelmembransystem sorgt im Falle eines 
Membranbruches eine zweite innenliegende Membrane für 
die zuverlässige Trennung von Umgebung und Prozess. Die 
Messfunktion des Gesamtsystems bleibt erhalten, dennoch 
muss es unverzüglich ausgetauscht werden.

Der Anbau des Druckmittlers an das Druckmessgerät erfolgt 
standardmäßig als Direktanbau. Eine im System befindliche 
Flüssigkeit, die explizit auf die Messaufgabe angepasst ist, 
übernimmt hierbei die hydraulische Druckübertragung auf 
das Druckmessgerät.

Die Membranüberwachungssysteme mit dem WIKA-Druck-
mittler Typ 990.27 werden in Applikationen mit Flusssäurean-
teil erfolgreich eingesetzt.

Der Typ DMS27 ist eine patentierte WKA-Entwicklung, siehe 
z. B. Patent DE 19949831, und ist unter weiteren Anmel-
dungen zum Patent angemeldet, so z. B. US 2018180505, 
DE 102016015447, CN 108240885.
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Funktionsprinzip Membranüberwachung
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Beispieldarstellung Membranüberwachungssystem
Das Membranüberwachungssystem ist eine Kombination aus Druckmessgerät und Druckmittler mit zusätzlichem Überwa-
chungselement für den Membranzustand.

Druckmessgerät: 
Typ IPT-20

Überwachungselement: 
Typ IS-3

Direktanbau

Druckmittler: Typ 990.27
(Hastelloy C276)

Membrane
(Hastelloy C276)

Die WIKA-Doppelmembran-Ausführung ist die Lösung für 
kritische Prozessabläufe, bei denen weder der Messstoff in 
die Umwelt, noch die Systemfüllflüssigkeit in das Produkt 
gelangen darf.

Normalbetrieb
Im Normalbetrieb funktioniert die Druckmessung und die 
Membranüberwachung ohne Einschränkungen innerhalb der 
Leistungsgrenzen des Gesamtsystems.
Der Raum zwischen den beiden Membranen ist evakuiert. 
Mit dem Überwachungselement wird dieses Vakuum gemes-
sen und der Membranzustand überwacht.

Membranbruch
Im Falle eines Membranbruches steigt der im Zwischenraum 
überwachte Druck an. Sobald das Stromausgangssignal 
des Überwachungselementes den eingestellten Sollwert 
überschreitet, wird ein elektrisches Alarmsignal ausgegeben. 
Dies signalisiert den Membranbruch.

Sicherheit
Die Messtechnik des Überwachungselementes hält trotz des 
Membranbruches dem Prozessdruck stand. Die Messfunk-
tion des Gesamtsystems bleibt ohne Einschränkungen 
erhalten. Die Prozesssicherheit ist gewährleistet, denn die 
verwendeten Werkstoffe der beiden Membranen sind die 
gleichen wie die der messstoffberührten Teile des Druckmitt-
lers. Das Gesamtsystem ist dennoch beschädigt und muss 
unverzüglich ausgetauscht werden.
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Technische Daten

Druckmittlersystem
Ausführung Prozesstransmitter angebaut an Druckmittler mit Flanschanschluss, verschweißt
Messbereich

Relativdruck 0 ... 2,5 bar [0 ... 40 psi] 0 ... 4 bar [0 ... 60 psi] 0 ... 6 bar [0 ... 100 psi] 0 ... 10 bar [0 ... 150 psi]
0 ... 16 bar [0 ... 250 psi] 0 ... 25 bar [0 ... 400 psi] 0 ... 40 bar [0 ... 600 psi]

Vakuum 1) -1 ... +1,6 bar [-30 inHg ... +25 psi] -1 ... +3 bar [-30 inHg ... +45 psi]
-1 ... +5 bar [-30 inHg ... +70 psi] -1 ... +10 bar [-30 inHg ... +145 psi]
-1 ... +15 bar [-30 inHg ... +220 psi] -1 ... +25 bar [-30 inHg ... +360 psi]

Zulässiger Temperaturbereich
Messstoff
Umgebung
Lagerung

-10 ... +120 °C [-50 ... +248 °F]
10 ... 40 °C [50 ... 104 °F]
10 ... 60 °C [50 ... 140 °F]

Schutzart nach IEC/EN 60529 IP65
Werkstoff 2)

messstoffberührt Membrane: Hastelloy C276 2.4819; UNS N10276
Druckmittler: Hastelloy C276 2.4819; UNS N10276

Anbauart Direktanbau
Reinheitsgrad 
messstoffberührte Teile

Öl- und fettfrei nach ASTM G93-03 Level F WIKA-Standard (< 1.000 mg/m²)

Druckübertragungsflüssigkeit KN 21 Halocarbon

1) Unter Vakuum ist die Membranüberwachung nur eingeschränkt möglich
2) Andere Werkstoffe auf Anfrage

Überwachungselement 3) Absolutdrucksensor (Typ IS-3)
Stromausgang 4 ... 20 mA (2-Leiter)
Signalverhalten 0 bar abs. → Äußere Membrane intakt Signal: 4 mA

≥ 0,8 bar abs. → Äußere Membrane defekt Signal: > 4 mA (in Abhängigkeit vom Druckmessbereich des 
Absolutdrucksensors)

Hilfsenergie DC 10 ... 30 V
Zulässige Bürde in Ω ≤ (Hilfsenergie - 10 V) / 0,02 A - (Kabellänge in m x 0,14 Ω)
Werkstoff

Gehäuse
Messstoffberührte Teile 4)

Winkelstecker 
DIN EN 175301-803 A

CrNi-Stahl
Hastelloy
PA6

Schutzart nach IEC/EN 60529 IP65

3) Im Falle eines Membranbruches ist die Membranüberwachung für Prozessdrücke ≥ 0 bar rel. gegeben
4) Nur im Falle eines Membranbruches der äußeren Membrane

Weitere Informationen zu Typ IS-3 siehe Datenblatt PE 81.58
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Druckmessgerät: Prozesstransmitter Typ IPT-20
Ausgangssignal 4 ... 20 mA

4 ... 20 mA mit überlagertem Kommunikationssignal HART® (Option: SIL-Qualifikation)
HART®-Spezifikation: 7.3
FOUNDATION™ Fieldbus
PROFIBUS® PA

Bürde in Ω (UB - UBmin) / 0,023 A
UB = Angelegte Hilfsenergie (siehe Tabelle „Hilfsenergie“)
UBmin = Minimale Hilfsenergie (siehe Tabelle „Hilfsenergie“)

Genauigkeit bei Raumtemperatur 1) Messbereiche ≤ 40 bar: ≤ 0,1 % der Spanne
Werkstoff (nicht-messstoffberührt)

Gehäuse
Sensor

Zweikammergehäuse, Aluminium-Druckguss AlSi10Mg, pulverbeschichtet auf PE-Basis
CrNi-Stahl 316L/1.4404

Anzeige LC-Display mit Hintergrundbeleuchtung, oben oder seitlich einbaubar
Schutzart nach IEC/EN 60529 IP66 / IP67

1) Einschließlich Nichtlinearität, Hysterese, Nullpunkt- und Endwertabweichung (entspricht Messabweichung nach IEC 61298-2). Kalibriert bei senkrechter Einbaulage mit Prozessanschluss 
nach unten.

Weitere Informationen zu Typ IPT-20 siehe Datenblatt PE 86.06

Druckmittler: Typ 990.27
Art des Prozessanschlusses Flanschanschluss DN 2" Class 150, in Anlehnung an ASME B16.5
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Abmessungen in mm [in]

14
28

66
58

.0
1

mit Display
ohne Display

m
it 

D
is

pl
ay

oh
ne

 D
is

pl
ay

Weitere Ausführungen auf Anfrage
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Alexander-Wiegand-Straße 30
63911 Klingenberg/Germany
Tel. +49 9372 132-0
Fax +49 9372 132-406
info@wika.de
www.wika.de

Zertifikate/Zeugnisse (Option)

 ■ 2.2-Werkszeugnis nach EN 10204
(z. B. Oberflächenqualität messstoffberührter Teile)

 ■ 2.2-Bestätigung nach NACE MR 1705 und MR 103
 ■ 3.1-Abnahmeprüfzeugnis nach EN 10204

(z. B. Werkstoffnachweis messstoffberührte metalli-
sche Teile mit Vorlieferantenzeugnis (Schmelzanalyse), 
Messgenauigkeit: Auflistung der Einzelmesswerte)

 ■ Weitere auf Anfrage

Patente, Schutzrechte

 ■ Membranüberwachung für Druckmittler (US 2018180505, 
DE 102016015447, CN 108240885, NL 2019251)

 ■ Druckmittlermembrane (DE 19949831)

Zulassungen und Zertifikate siehe Internetseite


